
Glückliche Gewinnerin
lm Rahmen des Aktionstags ,,Mobil in die Zukunft" veranstoltete die
Firma Radsport Chardon ein Quiz. Beontwortet werden mussten Fra-
gen rund ums Fahrrad. Den Hauptpreis, ein nagelneues Mountainbike,
gewonn die ryjöhrige Evo Schweizer aus Neckarsulm. Yvonne Bader

Fra nz G rößler ft8+g-r8g6l

Geboren Neckarsulm vor 15o JahI€Il:

Der und Dichter
in

Lehrer

Am 25. August t849 wurde
FranzCrößler in Neckarsulm als
Sohn von Wilhelm Crößler
(22.6.t825-9.rr.r892) und Rosi na
Heinrike Fischer (6.:.1825-
27.7.1gof ) geboren. Er wa r der ä l-
teste Sohn einer zwölfköpfigen-
Fa m ilie. Sein j ü ngerer Bruder
Wilhelm August Crößler (r85t-
1896) war Lehrer an der Neckar-
su lmer Latein- u nd Rea lsch u le.

Aufgewachsen ist Fra nz Crößler
in Neckarsulm, eI studierte
dann in Stuttgart, Paris und
London Realwissenschaft und
wurde schließlich Professor an
der Oberrealschule in Stuttgart.
Neben seiner Berufstätigkeit a ls

Lehrer widmete er sich intensiv
der Literatur und der Musik. Be-

ka n nt wu rde er vor a llem d u rch
seine Dichtungen, die seinen li-
bera le politische E instellu ng wi-
derspiegeln.
Bereits 1875 erschien seine erste
Ced ichtsa m m lu ng, ein Ja h r

später entstand die Tragödie
,,Arnold von Brescia" und
schließlich r88z,,Maximilidfr",
eine dramatische Dichtu ng in
zwei Teilen, die das Schicksal
des österreich ischen E rzhe rzogs
Maxim ilia n zum Thema hat.
Dieser nahm t863 auf Drängen
Napoleons lll. die mexikanische
Kaiserkrone an und vertrieb mit
Hilfe französischer Truppen den
mexikanischen Präsidenten
Juärez Carcia. Als die USA nach
dem Ende des Sezessionskrie-
ges auf Abzug der französi-
schen Truppen bestanden, blieb
Maximilian im Land, musste
sich t867 Juärez Carcia ergeben
und wurde von einem Kriegsge-
richt zum Tode verurteilt.
1901 veröffentlichte Crößler
sch ließlich seinen zweiten Ce-
dichtband mit Werken epi-
schen, patriotischen, lyrischen

und didaktischen Charakters.
Hier eine kleine Kostprobe aus
dem Cedicht ,,Prolog", das die
Schauspielerin Eleonore Wahl-
mann an der Wende zum 2c..
Ja h rh u ndert bei einem Woh l-
tätigkeitskonzert in Stuttgart
vortrug - es ist ganz vom Opti-
m ism us a uf das neue Ja h rh u n-
dert geprägt:

Hört ihr, wie die Pessimisten
trouernd klogen?
lst wahr es, was oft jetz'ge Wei-
Sefi so!€t|:
,,Vom einstigen Hoheitsbild die
Menschheit sinkt?"
Nein, ruf ich ihnen hoffnungs-
reich entgegen,
Die Menschheit sch reitet fort
auf steilen Wegen,
wo ihr der Zukunft goldne Krone
winktl

GroJ3 steht der Mensch on dies
lahrhunderts Ende
Noch sah ein früh'res nie an sei-
ner Wende
5o mrichtig die Natur ihm un-
te rtho n
Des Weltalls Kröfte rofft sein
Geist zusqmmen,
und bald wird's on den eisfgen
Polen flotntn€n:
Der groJ3en Denker Hoffen ist
kein Wahn.

Und auch des Herzens Saiten
sind gehoben
Trotz alles Sturmes Drang und
Braus und Toben
Sah solch ein früheres lahrhun-
dert nie.
Der Armut Thrönen trocknen,
Wunden schlieJlen,
Und Balsam in bedröngte Her-
zen gieJien,
ist unsrer Tage schönste Harmo-
n ie.
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